
 

S.08.01 — Offene Derivate 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Anschnitt bezieht sich auf die vierteljährliche sowie die jährliche Über­
mittlung von Informationen für Gruppen. 

Die in diesem Meldebogen aufgeführten Derivatkategorien sind in Anhang IV 
der vorliegenden Verordnung niedergelegt; die hier aufgeführten CIC-Codes be­
ziehen sich auf Anhang VI, der die Tabelle des Complementary Identification 
Code enthält. Dieser Meldebogen enthält eine nach Einzelposten (d. h. nicht nach 
dem Look-Through-Ansatz) erstellte Liste der von der Gruppe direkt gehaltenen 
Derivate, die in die Vermögenswertkategorien A bis F einzustufen sind. 

▼M1 
Derivate gelten als Vermögenswerte, wenn ihr Solvabilität-II-Wert positiv oder 
gleich null ist. Sie gelten als Verbindlichkeiten, wenn ihr Solvabilität-II-Wert 
negativ ist. Zu übermitteln sind sowohl als Vermögenswerte als auch als Ver­
bindlichkeiten gewertete Derivate. 

▼B 
Anzugeben sind Informationen über sämtliche Derivatekontrakte, die während 
des Berichtszeitraums in Kraft waren und nicht vor dem Berichtsstichtag ge­
schlossen wurden. 

Wenn häufige Geschäfte auf der Grundlage desselben Derivats zu mehrfachen 
offenen Positionen führen, können die Angaben für das Derivat auf aggregierter 
oder Nettobasis übermittelt werden, solange alle relevanten Eigenschaften gleich 
sind und die spezifischen Hinweise für jedes relevante Element beachtet werden. 

Die Elemente sind als positive Werte zu berichten, sofern in den Hinweisen 
nichts anderes vorgegeben ist. 
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Ein Derivat ist ein Finanzinstrument oder ein anderer Kontrakt mit allen drei 
nachstehenden Merkmalen: 

g) Seine Wertentwicklung ist an einen bestimmten Zinssatz, den Preis eines 
Finanzinstruments, einen Rohstoffpreis, Wechselkurs, Preis- oder Zinsindex, 
ein Bonitätsrating, einen Kreditindex oder eine ähnliche Variable gekoppelt, 
sofern bei einer nicht finanziellen Variablen diese nicht spezifisch für eine der 
Vertragsparteien ist (auch „Basiswert“ genannt). 

h) Es erfordert keine Anfangsauszahlung oder eine, die im Vergleich zu anderen 
Vertragsformen, von denen zu erwarten ist, dass sie in ähnlicher Weise auf 
Änderungen der Marktbedingungen reagieren, geringer ist. 

i) Es wird zu einem späteren Zeitpunkt beglichen. 

Der vorliegende Meldebogen besteht aus zwei Tabellen: Angaben zu den gehal­
tenen Positionen und Angaben zu Derivaten. 

▼M3 
In der Tabelle „Angaben zu den gehaltenen Positionen“ ist jedes Derivat einzeln 
aufzuführen, und zwar in so vielen Zeilen, wie zur ordnungsgemäßen Angabe 
aller in dieser Tabelle erfragten nicht monetären Variablen erforderlich sind. 
Wenn für dasselbe Derivat einer Variable zwei Werte zugewiesen werden kön­
nen, dann ist dieses Derivat in mehr als einer Zeile zu melden. 

▼B 
Insbesondere Derivate, für die es mehr als nur ein Währungspaar gibt, sind in die 
Paarkomponenten zu zerlegen und in unterschiedlichen Zeilen auszuweisen. 

In der Tabelle „Angaben zu Derivaten“ ist jedes Derivat aufzuführen, und zwar 
in einer Zeile pro Derivat, wobei alle in dieser Tabelle erfragten Variablen ein­
zutragen sind. 

Wenn ausschließlich Methode 1 verwendet wird, ist die konsolidierte Position 
der in die Gruppenaufsicht einbezogenen Derivate ohne Berücksichtigung grup­
peninterner Transaktionen zu übermitteln. Die Angaben sind wie folgt zu über­
mitteln: 

— Die Elemente „Eingetragener Name des Unternehmens — C0010“ und „I­
dentifikationscode des Unternehmens — C0020“ sind nicht zu berichten. 

— Die von beteiligten Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen, Ver­
sicherungsholdinggesellschaften oder gemischten Finanzholdinggesellschaften 
gehaltenen Derivate sind nach Einzelposten zu berichten. 

— Die Derivate von Unternehmen, deren Daten gemäß Artikel 335 Absatz 1 
Buchstaben a, b und c der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 konsolidiert 
wurden, sind nach Einzelposten zu berichten. 

— Die von sonstigen verbundenen Unternehmen gehaltenen Derivate sind nicht 
einzubeziehen. 

Wenn ausschließlich Methode 2 verwendet wird, muss der Bericht unabhängig 
vom verwendeten verhältnismäßigen Anteil die detaillierte Aufstellung der Deri­
vate der beteiligten Unternehmen, Versicherungsholdinggesellschaften, gemisch­
ten Finanzholdinggesellschaften und Tochtergesellschaften enthalten. Die Anga­
ben sind wie folgt zu übermitteln: 

— Die Elemente „Eingetragener Name des Unternehmens — C0010“ und „I­
dentifikationscode des Unternehmens — C0020“ sind anzugeben. 

— Die von beteiligten Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen, Ver­
sicherungsholdinggesellschaften oder gemischten Finanzholdinggesellschaften 
gehaltenen Derivate sind nach Einzelposten zu berichten. 

▼B 
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— Im Falle von Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen, Versiche­
rungsholdinggesellschaften, Nebendienstleistungsunternehmen und Zweck­
gesellschaften, bei denen es sich um Tochtergesellschaften (im Europäischen 
Wirtschaftsraum, außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums (Gleichwer­
tigkeit gegeben) und außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums (Gleich­
wertigkeit nicht gegeben)) handelt, sind die Derivate zeilenweise nach Un­
ternehmen zu berichten. 

— Die von sonstigen verbundenen Unternehmen gehaltenen Derivate sind nicht 
einzubeziehen. 

Bei Verwendung einer Kombination der Methoden 1 und 2 wird in einem Teil 
des Berichts die konsolidierte Position der Derivate (d. h. ohne gruppeninterne 
Transaktionen) ausgewiesen, die in die Gruppenaufsicht einbezogen sind; der 
andere Teil enthält, unabhängig vom verwendeten verhältnismäßigen Anteil, 
eine detaillierte Aufstellung der Derivate der beteiligten Unternehmen, der Ver­
sicherungsholdinggesellschaften oder der gemischten Finanzholdinggesellschaften 
und Tochterunternehmen. 

Der erste Teil des Berichts ist wie folgt auszufüllen: 

— Die Elemente „Eingetragener Name des Unternehmens — C0010“ und „I­
dentifikationscode des Unternehmens — C0020“ sind nicht zu berichten. 

— Die von beteiligten Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen, Ver­
sicherungsholdinggesellschaften oder gemischten Finanzholdinggesellschaften 
gehaltenen Derivate sind nach Einzelposten zu berichten. 

— Die Derivate von Unternehmen, deren Daten gemäß Artikel 335 Absatz 1 
Buchstaben a, b und c der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 konsolidiert 
wurden, sind nach Einzelposten zu berichten. 

— Die von sonstigen verbundenen Unternehmen gehaltenen Derivate sind nicht 
einzubeziehen. 

Der zweite Teil des Berichts ist wie folgt auszufüllen: 

— Die Elemente „Eingetragener Name des Unternehmens — C0010“ und „I­
dentifikationscode des Unternehmens — C0020“ sind anzugeben. 

— Die Derivate beteiligter Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen, 
Versicherungsholdinggesellschaften oder gemischter Finanzholdinggesell­
schaften, die nach Methode 2 einbezogen werden, sind nach Einzelposten 
zu berichten. 

— Im Falle von Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen, Versiche­
rungsholdinggesellschaften, Nebendienstleistungsunternehmen und Zweck­
gesellschaften, bei denen es sich um Tochtergesellschaften (im Europäischen 
Wirtschaftsraum, außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums (Gleichwer­
tigkeit gegeben) und außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums (Gleich­
wertigkeit nicht gegeben)) gemäß Methode 2 handelt, sind die Derivate zei­
lenweise nach Unternehmen zu berichten. 

— Die von sonstigen, nach Methode 2 einbezogenen verbundenen Unternehmen 
gehaltenen Derivate sind nicht anzugeben. 

Die Angaben zum externen Rating (C0290) und zur benannten ECAI (C0300) 
dürfen unter folgenden Voraussetzungen beschränkt werden (entfallen): 

g) per Befreiungsbeschluss der nationalen Aufsichtsbehörde gemäß Artikel 254 
Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG oder 

h) per Beschluss der nationalen Aufsichtsbehörde, falls den Versicherungs- und 
Rückversicherungsunternehmen diese spezifischen Informationen infolge von 
Outsourcing-Regelungen im Anlagebereich nicht unmittelbar zugänglich sind. 

▼B 
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ELEMENT HINWEISE 

Angaben zu den gehaltenen Positionen 

C0010 Eingetragener Name des 
Unternehmens 

Geben Sie den eingetragenen Namen des in die Gruppenaufsicht einbezo­
genen Unternehmens an, das das Derivat hält. 
Dieses Element ist nur einzutragen, wenn es sich auf Derivate von betei­
ligten Unternehmen, Versicherungsholdinggesellschaften, gemischten Fi­
nanzholdinggesellschaften und ihren Tochtergesellschaften bezieht, die 
durch die Abzugs- und Aggregationsmethode einbezogen werden. 

C0020 Identifikationscode des 
Unternehmens 

Identifikationscode in dieser Rangfolge, sofern zutreffend: 
— Rechtsträgerkennung (LEI); 

— Spezifischer Code 
Spezifischer Code: 

— für Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmen mit Sitz im 
EWR und sonstige der Aufsicht unterliegende Unternehmen im 
EWR, die in die Gruppenaufsicht einbezogen sind: der auf dem loka­
len Markt verwendete Identifikationscode, der durch die Aufsichts­
behörde des Unternehmens zugewiesen wird; 

— für außerhalb des EWR ansässige Unternehmen und nicht regulierte 
Unternehmen, die in die Gruppenaufsicht einbezogen sind, wird der 
von der Gruppe zugewiesene Identifikationscode verwendet. Bei der 
Vergabe eines Identifikationscodes an außerhalb des EWR ansässige 
oder nicht der Aufsicht unterliegende Unternehmen sollte die Gruppe 
durchgängig folgendes Format einhalten: 

Identifikationscode des Mutterunternehmens + ISO 3166-1 Alpha-2- 
Code des Landes des Unternehmens + fünfstellige Zahl 

C0030 Art des ID-Codes des 
Unternehmens 

Art des ID-Codes, der für das Element „Identifikationscode des Unter­
nehmens“ verwendet wird. Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine 
Option auszuwählen: 
1 — Rechtsträgerkennung (LEI) 

2 — Spezifischer Code 

C0040 ID-Code des Derivats ID-Code des Derivats nach absteigender Priorität: 

— ISO 6166 ISIN, wenn verfügbar 
— Andere anerkannte Codes (z. B.: CUSIP, Bloomberg Ticker, Reuters 

RIC) 
— Vom Unternehmen vergebener Code, wenn die vorstehenden Optionen 

nicht verfügbar sind, dieser Code muss im Zeitverlauf unverändert 
beibehalten werden. 

C0050 Art des ID-Codes des 
Derivats 

Art des ID-Codes, der für die Position „ID-Code des Derivats“ verwendet 
wird. Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 

1 — ISO 6166 ISIN 
2 — CUSIP (die vom Service Bureau des Committee on Uniform Secu­
rities Identification Procedures, CUSIP, für US-amerikanische und kana­
dische Unternehmen vergebene Nummer) 
3 — SEDOL (Stock Exchange Daily Official List für die London Stock 
Exchange) 

4 — WKN (Wertpapierkennnummer, die alphanumerische ID in Deutsch­
land) 

5 — Bloomberg Ticker (die von Bloomberg vergebene Buchstabenken­
nung für Finanztitel) 

▼B 
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ELEMENT HINWEISE 

6 — BBGID (Bloomberg Global ID) 
7 — Reuters RIC (Reuters Instrument Code) 

8 — FIGI (Financial Instrument Global Identifier) 
9 — Andere von Mitgliedern der Association of National Numbering 
Agencies vergebene Kennung 
99 — Vom Unternehmen vergebener Code 

C0060 Portfolio Unterscheidung zwischen Leben, Nichtleben, Eigenmitteln, Allgemein 
(nicht unterteilt) und Sonderverbänden. Aus der folgenden erschöpfenden 
Liste ist eine Option auszuwählen: 
1 — Leben 

2 — Nichtleben 
3 — Sonderverbände 

4 — Andere interne Fonds 
5 — Eigenmittel 

6 — Allgemein 
Die Untergliederung ist nicht obligatorisch (mit Ausnahme der Angabe 
von Sonderverbänden), ist aber dennoch bei der Meldung zu verwenden, 
wenn das Unternehmen sie intern verwendet. Nimmt ein Unternehmen 
keine Untergliederung vor, ist „Allgemein“ anzugeben. 

C0070 Fondsnummer Gilt für Derivate, die in Sonderverbänden oder anderen internen Fonds 
gehalten werden (Definition entsprechend den nationalen Märkten). 

Die vom Unternehmen vergebene Nummer, die der einmaligen Nummer 
entspricht, mit der jeder einzelne Fonds bezeichnet wird. Diese Nummer 
ist im Zeitverlauf unverändert beizubehalten und auch in anderen Melde­
bögen zur Kennzeichnung der Fonds zu verwenden. Sie darf für keinen 
anderen Fonds wiederverwendet werden. 

C0080 Derivate in fonds- und 
indexgebundenen Verträ­
gen 

Geben Sie die in fonds- und indexgebundenen Verträgen gehaltenen Deri­
vate an. Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwäh­
len: 

1 — Fonds- oder indexgebunden 
2 — Weder fonds- noch indexgebunden 

C0090 Dem Derivat zugrunde 
liegendes Instrument 

►M3 ID-Code des Instruments (Vermögenswert oder Verbindlichkeit), 
das dem Derivatekontrakt zugrunde liegt. Dieses Element ist nur für Deri­
vate auszuweisen, denen ein Instrument oder mehrere Instrumente im 
Portfolio der Unternehmen zugrunde liegen. Ein Index gilt als ein einzel­
nes Instrument und ist zu melden. 

Identifikationscode des dem Derivat zugrunde liegenden Instruments nach 
absteigender Priorität: 
— ISO 6166 ISIN, wenn verfügbar 

— Andere anerkannte Codes (z. B.: CUSIP, Bloomberg Ticker, Reuters 
RIC) 

— Vom Unternehmen für das zugrunde liegende Instrument vergebener 
Code, wenn die vorstehenden Optionen nicht verfügbar sind; dieser 
Code muss einmalig sein und im Zeitverlauf für dieses Instrument 
unverändert beibehalten werden; 

▼B 
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— „Mehrere Vermögenswerte/Verbindlichkeiten“, wenn mehr als ein 
Vermögenswert oder mehr als eine Verbindlichkeit zugrunde liegen. 

Wenn das zugrunde liegende Instrument ein Index ist, ist der Code des 
Index anzugeben. ◄ 

C0100 Art des Codes des Ver­
mögenswerts oder der 
Verbindlichkeit, der/die 
dem Derivat zugrunde 
liegt 

►M3 Art des ID-Codes, der für das Element „Dem Derivat zugrunde 
liegendes Instrument“ verwendet wird. Aus der folgenden erschöpfenden 
Liste ist eine Option auszuwählen: 

1 — ISO 6166 ISIN 

2 — CUSIP (die vom Service Bureau des Committee on Uniform Se­
curities Identification Procedures, CUSIP, für US-amerikanische 
und kanadische Unternehmen vergebene Nummer) 

3 — SEDOL (Stock Exchange Daily Official List für die London Stock 
Exchange) 

4 — WKN (Wertpapierkennnummer, die alphanumerische ID in Deutsch­
land) 

5 — Bloomberg Ticker (die von Bloomberg vergebene Buchstabenken­
nung für Finanztitel) 

6 — BBGID (Bloomberg Global ID) 

7 — Reuters RIC (Reuters Instrument Code) 

8 — FIGI (Financial Instrument Global Identifier) 

9 — Andere von Mitgliedern der Association of National Numbering 
Agencies vergebene Kennung 

99 — Vom Unternehmen vergebener Code, falls keine der vorstehenden 
Optionen verfügbar ist. Diese Option ist auch in den Fällen „Meh­
rere Vermögenswerte/Verbindlichkeiten“ und Indizes zu verwen­
den. ◄ 

C0110 Derivatverwendung Beschreiben Sie die Verwendung des Derivats (Mikro-Hedge/Makro-Hed­
ge, effiziente Portfolioverwaltung). 

Mikro-Hedge bezieht sich auf Derivate, die einzelne Finanzinstrumente 
(Vermögenswerte oder Verbindlichkeiten), geplante Transaktionen oder 
Verbindlichkeiten bedecken. 

Makro-Hedge bezieht sich auf Derivate, die mehrere Finanzinstrumente 
(Vermögenswerte oder Verbindlichkeiten), geplante Transaktionen oder 
Verbindlichkeiten bedecken. 

Bei einer effizienten Portfolioverwaltung geht es in der Regel darum, den 
Ertrag des Portfolios zu steigern, indem mit Hilfe eines Derivats oder einer 
Gruppe von Derivaten ein (niedriger bewertetes) Zahlungsstrommuster 
durch ein höher bewertetes ersetzt wird, ohne die Zusammensetzung des 
Vermögenswertportfolios zu ändern, so dass Investitionsbetrag und Trans­
aktionskosten verringert werden. 

Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 

1 — Mikro-Hedge 

2 — Makro-Hedge 

3 — Ausgleich der Zahlungsströme für Vermögenswerte und Verbindlich­
keiten im Zusammenhang mit Matching-Adjustment-Portfolios 

4 — Effiziente Portfolioverwaltung von anderer Art als „Anpassung der 
Zahlungsströme für Vermögenswerte und Verbindlichkeiten im Zusam­
menhang mit Matching-Adjustment-Portfolios“ 

▼B 
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C0120 Delta Gilt nur für die CIC-Kategorien B und C (Call- und Put-Optionen) mit 
Bezug auf den Zeitpunkt der Berichterstattung. 

Misst die Änderungsrate des Optionswerts in Bezug auf Änderungen des 
Preises des zugrunde liegenden Vermögenswerts. 

Diese Rate ist als Dezimalzahl zu übermitteln. 

C0130 Nennwert des Derivats Der durch das Derivat bedeckte oder exponierte Betrag. 

Bei Futures- und Optionsgeschäften entspricht er der Kontraktgröße multi­
pliziert mit dem Triggerwert und der in dieser Zeile gemeldeten Anzahl 
der Kontrakte. Bei Swaps und Forward-Kontrakten entspricht er dem in 
dieser Zeile gemeldeten Kontraktbetrag. Bei gefächerten Triggerwerten ist 
der Durchschnittswert zu verwenden. 

Der Nennwert bezieht sich auf den Betrag, der besichert/angelegt wird 
(wenn keine Risiken abgesichert werden). Liegen mehrere Geschäfte 
vor, ist der Nettobetrag zum Zeitpunkt der Berichterstattung anzugeben. 

C0140 Käufer/Verkäufer Nur für Futures- oder Optionsgeschäfte, Swaps und Kreditderivatekon­
trakte ►M2 __________ ◄. 

Geben Sie an, ob der Derivatekontrakt gekauft oder verkauft wurde. 

Bei Swaps wird die Käufer- oder Verkäuferrolle in Abhängigkeit vom 
Wertpapier oder dem Nennwert und den Zahlungen im Zusammenhang 
mit dem Swap bestimmt. 

Der Verkäufer eines Swaps besitzt das Wertpapier oder den Nennwert zu 
Vertragsbeginn und erklärt seine Bereitschaft, während der Vertragslauf­
zeit dieses Wertpapier oder diesen Nennwert nebst ggf. weiterer vertrag­
lich vereinbarter Zahlungen zu übertragen. 

Der Käufer eines Swaps ist nach Vollzug des Derivatekontrakts Besitzer 
des Wertpapiers oder des Nennwerts und erhält während der Vertragslauf­
zeit dieses Wertpapier oder diesen Nennwert zuzüglich weiterer ggf. ver­
traglich vereinbarter Zahlungen. 

Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen, 
Zinsswaps sind ausgenommen: 

1 — Käufer 

2 — Verkäufer 

Für Zinsswaps ist aus der folgenden erschöpfenden Liste eine Option 
auszuwählen: 

3 — FX–FL: Feste gegen variable Verzinsung 

4 — FX–FX: Feste gegen feste Verzinsung 

5 — FL–FX: Variable gegen feste Verzinsung 

6 — FL–FL: Variable gegen variable Verzinsung 

C0150 Bis dato gezahlte Prämie ►M2 Zahlung, die (im Falle eines Kaufs) ab dem Zeitpunkt, zu dem das 
Unternehmen den Derivatkontrakt geschlossen hat, für Optionen geleistet 
wird, sowie vorab und regelmäßig geleistete Zahlungen für Swaps. ◄ 

▼B 
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C0160 Bis dato vereinnahmte 
Prämie 

►M2 Zahlung, die (im Falle eines Verkaufs) ab dem Zeitpunkt, zu dem 
das Unternehmen den Derivatkontrakt geschlossen hat, für Optionen ent­
gegengenommen wird, sowie vorab und regelmäßig entgegengenommene 
Zahlungen für Swaps. ◄ 

C0170 Anzahl der Kontrakte Anzahl der ähnlichen in dieser Zeile übermittelten Derivatekontrakte. An­
zugeben ist die Anzahl der eingegangenen Kontrakte. Bei Over-The-Coun­
ter-Derivaten, z. B. einer Swapvereinbarung, ist „1“ einzutragen, liegen 
zehn gleich geartete Swaps vor, ist „10“ einzutragen. 

Die Anzahl der Kontrakte schließt alle zum Zeitpunkt der Berichterstat­
tung ausstehenden Kontrakte ein. 

C0180 Kontraktgröße Anzahl der dem Kontrakt zugrunde liegenden Vermögenswerte (bei Futu­
res auf Aktien ist das z. B. die Anzahl der Aktien, die pro Derivatekon­
trakt zum Fälligkeitstermin zu liefern sind, bei Futures auf Anleihen ist es 
der jedem Kontrakt zugrunde liegende Referenzbetrag). 

Die Bestimmung der Kontraktgröße hängt von der Art des Instruments ab. 
Bei Futures auf Aktien wird die Kontraktgröße üblicherweise in Abhän­
gigkeit von der Anzahl der zugrunde liegenden Aktien definiert. 

Bei Futures auf Anleihen wird dazu der Nominalbetrag der zugrunde 
liegenden Anleihe herangezogen. 

Gilt nur für Futures- und Optionsgeschäfte. 

C0190 Maximalverlust bei Ein­
tritt eines Ereignisses, 
das zur Auflösung des 
Vertrags führt 

Maximalverlust bei Eintritt eines Ereignisses, das zur Auflösung des Ver­
trages führt. Gilt für CIC-Kategorie F. 

Bei einem zu 100 % besicherten Kreditderivat ist der Maximalverlust 
eines Ereignisses, das zur Auflösung des Vertrags führt, gleich null. 

C0200 Abflussbetrag Swap Im Rahmen der Swapvereinbarung im Berichtszeitraum gezahlter Betrag 
(außer Prämien). Entspricht den Zinszahlungen im Rahmen von 
Zinsswaps (IRS) und den gezahlten Beträgen für Währungs-, Kreditaus­
fall-, Total-Return- und andere Swaps. 

Wenn die Zahlung auf Nettobasis erfolgt, ist von den Elementen C0200 
und C0210 nur eines zu übermitteln. 

C0210 Zuflussbetrag Swap Im Rahmen des Swapkontrakts im Berichtszeitraum vereinnahmter Betrag 
(außer Prämien). Entspricht den Zinseinnahmen im Rahmen von 
Zinsswaps (IRS) und den vereinnahmten Beträgen für Währungs-, Kredit­
ausfall-, Total-Return- und andere Swaps. 

Wenn die Zahlung auf Nettobasis erfolgt, ist von den Elementen C0200 
und C0210 nur eines zu übermitteln. 

C0220 Vertragsbeginn Geben Sie den ISO-8601-Code (JJJJ–MM–TT) des Datums an, an dem 
die vertraglichen Verpflichtungen in Kraft treten. 

▼B 
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Wenn für ein und dasselbe Derivat verschiedene Daten gelten, sind nur 
der Tag des ersten Geschäfts und nur eine Zeile pro Derivat anzugeben 
(keine gesonderten Zeilen für jedes Geschäft), in diese Zeile ist der ins­
gesamt für alle Transaktionsdaten in dieses Derivat investierte Betrag ein­
zutragen. 

Im Falle einer Novation wird das Novationsdatum zum Handelsdatum des 
betreffenden Derivats. 

C0230 Laufzeit/Duration Laufzeit der Derivate, definiert als „modifizierte Restlaufzeit“ (residual 
modified duration), für Derivate, auf die sich das Durationsmaß anwenden 
lässt. 

Berechnet als Nettolaufzeit zwischen dem Zu- und Abfluss des Derivats, 
soweit zutreffend. 

C0240 Solvabilität-II-Wert Gemäß Artikel 75 der Richtlinie 2009/138/EG berechneter Wert des Deri­
vats zum Zeitpunkt der Berichterstattung. Er kann positiv, negativ oder 
gleich null sein. 

C0250 Bewertungsmethode Geben Sie an, nach welcher Methode Derivate bewertet werden. Aus der 
folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 

1 — Marktpreisnotierung auf aktiven Märkten für gleiche Vermögens­
werte oder Verbindlichkeiten 

2 — Marktpreisnotierung auf aktiven Märkten für ähnliche Vermögens­
werte oder Verbindlichkeiten 

3 — Alternative Bewertungsmethoden 

6 — Marktbewertung nach Artikel 9 Absatz 4 der Delegierten Verord­
nung (EU) 2015/35. 

Angaben zu Derivaten 

C0040 ID-Code des Derivats ID-Code des Derivats nach absteigender Priorität: 

— ISO 6166 ISIN, wenn verfügbar 

— Andere anerkannte Codes (z. B.: CUSIP, Bloomberg Ticker, Reuters 
RIC) 

— Vom Unternehmen vergebener Code, wenn die vorstehenden Optio­
nen nicht verfügbar sind, dieser Code muss im Zeitverlauf unver­
ändert beibehalten werden. 

C0050 Art des ID-Codes des 
Derivats 

Art des ID-Codes, der für die Position „ID-Code des Derivats“ verwendet 
wird. Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 

1 — ISO 6166 ISIN 

2 — CUSIP (die vom Service Bureau des Committee on Uniform Secu­
rities Identification Procedures, CUSIP, für US-amerikanische und kana­
dische Unternehmen vergebene Nummer) 

3 — SEDOL (Stock Exchange Daily Official List für die London Stock 
Exchange) 

4 — WKN (Wertpapierkennnummer, die alphanumerische ID in Deutsch­
land) 

5 — Bloomberg Ticker (die von Bloomberg vergebene Buchstabenken­
nung für Finanztitel) 
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6 — BBGID (Bloomberg Global ID) 

7 — Reuters RIC (Reuters Instrument Code) 

8 — FIGI (Financial Instrument Global Identifier) 

9 — Andere von Mitgliedern der Association of National Numbering 
Agencies vergebene Kennung 

99 — Vom Unternehmen vergebener Code 

C0260 Name der Gegenpartei Name der Gegenpartei des Derivats. Sofern verfügbar, ist in diesem Ele­
ment der in der LEI-Datenbank hinterlegte Name des Rechtsträgers an­
zugeben. Andernfalls ist der eingetragene Name anzugeben. 

Dabei ist Folgendes zu beachten: 

— Name der Börse für börsengehandelte Derivate oder 

— Name der zentralen Gegenpartei (ZGP) für außerbörslich gehandelte 
Derivate, wenn das Clearing durch eine ZGP erfolgt, oder 

— Name der vertraglichen Gegenpartei für andere außerbörslich gehan­
delte Derivate. 

C0270 Code der Gegenpartei ►M4 __________ ◄ 

Identifikationscode der Gegenpartei in Form der 
Rechtsträgerkennung (LEI), sofern verfügbar. 

Liegt kein solcher Code vor, ist dieses Element nicht zu berichten. 

C0280 Art des Codes der Ge­
genpartei 

►M4 __________ ◄ 

Angabe der Art des Codes, der im Element „Code der Gegenpartei“ einge­
tragen wurde. Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option 
auszuwählen: 

1 — LEI 

9 — Nicht verfügbar 

C0290 Externes Rating Gilt nur für außerbörslich gehandelte Derivate. 

►M2 Bewertung der Gegenpartei des Derivatgeschäfts zum Berichts­
stichtag, die von der benannten Ratingagentur (ECAI) vorgelegt wurde. ◄ 

Dieses Element gilt nicht für Derivate, die von Unternehmen, die ein 
internes Modell verwenden, intern bewertet werden. Wenn Unternehmen, 
die ein internes Modell verwenden, keine interne Bewertung vornehmen, 
ist dieses Element zu berichten. 

►M2 Ist kein Emittentenrating verfügbar, ist das Feld „Element“ frei­
zulassen. ◄ 

►M3 Falls in C0300 „Mehrere ECAI“ angegeben wird, ist das repräsen­
tativste externe Rating anzugeben. ◄ 
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C0300 Benannte ECAI ►M2 Geben Sie anhand der folgenden erschöpfenden Liste den Namen 
der Ratingagentur an, die als benannte ECAI das externe Rating in C0290 
vornimmt. Werden Ratings von Tochterunternehmen der ECAI ausgege­
ben, geben Sie bitte die Mutter-ECAI an (siehe ESMA-Liste der regis­
trierten oder zertifizierten Ratingagenturen entsprechend der 
Verordnung (EG) Nr. 1060/2009 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 16. September 2009 über Ratingagenturen). Wurde eine neue 
Ratingagentur von der ESMA registriert oder zertifiziert und die erschöp­
fende Liste noch nicht aktualisiert, geben Sie bitte „Sonstige benannte 
ECAI“ an. 

►M3 __________ ◄ 

►M4 — Euler Hermes Rating GmbH (LEI-Code: 
391200QXGLWHK9VK6V27) 

— Japan Credit Rating Agency Ltd (LEI-Code: 
35380002378CEGMRVW86) 

— BCRA-Credit Rating Agency AD (LEI-Code: 
747800Z0IC3P66HTQ142) 

— Creditreform Rating AG (LEI-Code: 391200PHL11KDUTTST66) 

— Scope Ratings GmbH (LEI-Code: 391200WU1EZUQFHDWE91) 

— ICAP Group SA (LEI-Code: 2138008U6LKT8VG2UK85) 

— GBB-Rating Gesellschaft für Bonitätsbeurteilung GmbH (LEI-Code: 
391200OLWXCTKPADVV72) 

— ASSEKURATA Assekuranz Rating-Agentur GmbH (LEI-Code: 
529900977LETWLJF3295) 

— ARC Ratings, S.A. (LEI-Code: 213800OZNJQMV6UA7D79) 

— AM Best Europe 

— A.M. Best (EU) Rating Services B.V. (LEI-Code: 
549300Z2RUKFKV7GON79) 

— AM Best Europe-Rating Services Ltd. (AMBERS) (LEI-Code: 
549300VO8J8E5IQV1T26) 

— DBRS Ratings Limited (LEI-Code: 5493008CGCDQLGT3EH93) 

— Fitch 

— Fitch France S.A.S. (LEI-Code: 2138009Y4TCZT6QOJO69) 

— Fitch Deutschland GmbH (LEI-Code: 213800JEMOT1H45VN340) 

— Fitch Italia S.p.A. (LEI-Code: 213800POJ9QSCHL3KR31) 

— Fitch Polska S.A. (LEI-Code: 213800RYJTJPW2WD5704) 

— Fitch Ratings España S.A.U. (LEI-Code: 213800RENFIIODKETE60) 

— Fitch Ratings Limited (LEI-Code: 2138009F8YAHVC8W3Q52) 

— Fitch Ratings CIS Limited (LEI-Code: 213800B7528Q4DIF2G76) 

— Moody’s 

— Moody’s Investors Service Cyprus Ltd (LEI-Code: 
549300V4LCOYCMNUVR81) 

— Moody’s France S.A.S. (LEI-Code: 549300EB2XQYRSE54F02) 

— Moody’s Deutschland GmbH (LEI-Code: 
549300M5JMGHVTWYZH47) 

— Moody’s Italia S.r.l. (LEI-Code: 549300GMXJ4QK70UOU68) 

— Moody’s Investors Service España S.A. (LEI-Code: 
5493005X59ILY4BGJK90) 
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— Moody’s Investors Service Ltd (LEI-Code: 
549300SM89WABHDNJ349) 

— Moody’s Investors Service EMEA Ltd (LEI-Code: 
54930009NU3JYS1HTT72) 

— Moody’s Investors Service (Nordics) AB (LEI-Code: 
549300W79ZVFWJCD2Z23) 

— Standard & Poor’s 

— S&P Global Ratings Europe Limited (LEI- 
Code:5493008B2TU3S6QE1E12) 

— CRIF Ratings S.r.l. (LEI-Code: 8156001AB6A1D740F237) 

— Capital Intelligence Ratings Ltd (LEI-Code: 
549300RE88OJP9J24Z18) 

— European Rating Agency, a.s. (LEI-Code: 097900BFME0000038276) 

— Axesor Risk Management SL (LEI-Code: 959800EC2RH76JYS3844) 

— Cerved Rating Agency S.p.A. (LEI-Code: 8156004AB6C992A99368) 

— Kroll Bond Rating Agency (LEI-Code: 549300QYZ5CZYXTNZ676) 

— The Economist Intelligence Unit Ltd (LEI-Code: 
213800Q7GRZWF95EWN10) 

— Dagong Europe Credit Rating Srl (Dagong Europe) (LEI-Code: 
815600BF4FF53B7C6311) 

— Spread Research (LEI-Code: 969500HB6BVM2UJDOC52) 

— EuroRating Sp. z o.o. (LEI-Code: 25940027QWS5GMO74O03) 

— HR Ratings de México, S.A. de C.V. (HR Ratings) (LEI-Code: 
549300IFL3XJKTRHZ480) 

— Egan-Jones Ratings Co. (EJR) (LEI-Code: 54930016113PD33V1H31) 

— modeFinance S.r.l. (LEI-Code: 815600B85A94A0122614) 

— INC Rating Sp. z o.o. (LEI-Code: 259400SUBF5EPOGK0983) 

— Rating-Agentur Expert RA GmbH (LEI-Code: 
213800P3OOBSGWN2UE81) 

— Kroll Bond Rating Agency Europe Limited (LEI-Code: 
5493001NGHOLC41ZSK05) 

— Nordic Credit Rating AS (LEI-Code: 549300MLUDYVRQOOXS22) 

— DBRS Rating GmbH (LEI-Code: 54930033N1HPUEY7I370) 

— Beyond Ratings SAS (LEI-Code: 9695006ORIPPZ3QSM810) 

— Sonstige benannte ECAI 

— Mehrere ECAI ◄ 

Die in diesem Element geforderten Angaben sind zu übermitteln, wenn ein 
externes Rating (C0290) gemeldet wird. ◄ 

C0310 Bonitätsstufe Geben Sie die Bonitätsstufe an, die der Gegenpartei des Derivats gemäß 
Artikel 109a Absatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG zugewiesen wurde. Die 
Bonitätsstufe muss ggf. erfolgte interne Bonitätsanpassungen durch Unter­
nehmen, die die Standardformel verwenden, zum Ausdruck bringen. 
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Dieses Element gilt nicht für Derivate, die von Unternehmen, die ein 
internes Modell verwenden, intern bewertet werden. Wenn Unternehmen, 
die ein internes Modell verwenden, keine interne Bewertung vornehmen, 
ist dieses Element zu berichten. 

Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 

0 — Bonitätsstufe 0 

1 — Bonitätsstufe 1 

2 — Bonitätsstufe 2 

3 — Bonitätsstufe 3 

4 — Bonitätsstufe 4 

5 — Bonitätsstufe 5 

6 — Bonitätsstufe 6 

9 — Kein Rating verfügbar 

C0320 Internes Rating Internes Rating der Vermögenswerte durch Unternehmen, die ein internes 
Modell verwenden, soweit die internen Ratings in ihre interne Modellie­
rung einfließen. Wenn für die interne Modellierung des Unternehmens 
lediglich externe Ratings herangezogen werden, ist dieses Element nicht 
zu übermitteln. 

C0330 Gegenparteigruppe Gilt nur für außerbörslich gehandelte Derivate im Hinblick auf andere 
vertragliche Gegenparteien als Börsen und zentrale Gegenparteien (ZGP). 

Name des obersten Mutterunternehmens der Gegenpartei. Sofern verfüg­
bar, ist in diesem Element der in der LEI-Datenbank hinterlegte Name des 
Rechtsträgers anzugeben. Andernfalls ist der eingetragene Name 
anzugeben. 

C0340 Code der Gegenpartei­
gruppe 

Gilt nur für außerbörslich gehandelte Derivate im Hinblick auf andere 
vertragliche Gegenparteien als Börsen und zentrale Gegenparteien (ZGP). 

Identifikationscode in Form der Rechtsträgerkennung (LEI), sofern ver­
fügbar. 

Liegt kein solcher Code vor, ist dieses Element nicht zu berichten. 

C0350 Art des Codes der Ge­
genparteigruppe 

Angabe der Art des Codes, der im Element „Code der Gegenparteigruppe“ 
eingetragen wurde. Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option 
auszuwählen: 

1 — LEI 

9 — Nicht verfügbar 

C0360 Bezeichnung des Kon­
trakts 

Bezeichnung des Derivatekontrakts. 

C0370 Währung Geben Sie den alphabetischen ISO-4217-Code der Währung des Derivats 
an, d. h. die Währung des Nennwerts des Derivats (z. B. Option, der ein 
Betrag in USD zugrunde liegt; die Währung, für die der Nennwert für 
einen Währungsswap vertraglich vereinbart ist, usw.). 

C0380 CIC Ergänzender Identifikationscode zur Klassifizierung der Vermögenswerte 
gemäß der CIC-Tabelle in Anhang VI der vorliegenden Verordnung. Bei 
der Klassifizierung von Derivaten anhand der CIC-Tabelle müssen die 
Unternehmen das repräsentativste Risiko ansetzen, dem das jeweilige De­
rivat ausgesetzt ist. 
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C0390 Triggerwert Referenzpreis bei Futuregeschäften, Ausübungspreis bei Optionsgeschäf­
ten (bei Anleihen ist der Preis in Prozent des Nennwerts pro Einheit 
anzugeben), Wechselkurs oder Zinssatz bei Forwards, usw. 

Gilt nicht für CIC-Kategorie D3 — Zins- und Währungsswaps. Für 
CIC-Kategorie F1 — Credit Default Swaps entfällt die Angabe, sofern 
sie nicht möglich ist. 

Sollte im Laufe der Zeit mehr als ein Triggerwert anstehen, ist der als 
Nächstes eintretende Triggerwert anzugeben. 

Wenn mit dem Derivat mehrere Triggerwerte verbunden sind, so sind sie 
bei einem nicht kontinuierlichen Verlauf durch Kommas (,) und bei einem 
kontinuierlichen Verlauf durch Bindestriche (–) zu trennen. 

C0400 Auslöser für Kontrakt­
auflösung 

Geben Sie an, welches Ereignis außerhalb des regulären Auslaufens oder 
der regulären Vertragsbedingungen zur Auflösung des Kontrakts führt. 
Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 

1 — Insolvenz des zugrunde liegenden Basiswerts oder der Referenzein­
heit 

2 — Nachteiliger Wertverfall des zugrunde liegenden Referenzvermögens­
werts 

3 — Nachteilige Veränderung des Ratings der zugrunde liegenden Ver­
mögenswerte oder der zugrunde liegenden Einheit 

4 — Novation, d. h. Ersatz einer Derivateverpflichtung durch eine neue 
Verpflichtung oder Ersatz einer Partei des Derivatekontrakts durch eine 
andere 

5 — Mehrere Ereignisse oder eine Kombination von Ereignissen 

6 — Sonstige, nicht aufgeführte Ereignisse 

9 — Kein Auslöser für die Kontraktauflösung 

C0410 Bei einem Swap gezahlte 
Währung 

Geben Sie den alphabetischen ISO-4217-Code der Währung des Swap­
preises an (nur für Währungsswaps und Währungs- und Zinsswaps) 

C0420 Bei einem Swap verein­
nahmte Währung 

Geben Sie den alphabetischen ISO-4217-Code der Währung des Nenn­
betrags des Swappreises an (nur für Währungsswaps und Währungs- und 
Zinsswaps) 

C0430 Fälligkeitstermin Geben Sie den ISO-8601-Code (JJJJ–MM–TT) des vertraglich festgeleg­
ten Schlussdatums des Derivatekontrakts an, sei es ein Fälligkeitsdatum 
oder der Tag des Auslaufens von (europäischen oder amerikanischen) 
Optionen usw. 

S.08.02 — Transaktionen in Derivaten 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Anschnitt bezieht sich auf die vierteljährliche sowie die jährliche Über­
mittlung von Informationen für Gruppen. 

Die in diesem Meldebogen aufgeführten Derivatkategorien sind in Anhang IV 
der vorliegenden Verordnung niedergelegt; die hier aufgeführten CIC-Codes be­
ziehen sich auf Anhang VI, der die Tabelle des Complementary Identification 
Code enthält. 

Dieser Meldebogen enthält eine nach Einzelposten (d. h. nicht nach dem Look- 
Through-Ansatz) erstellte Liste der von der Gruppe direkt gehaltenen geschlos­
senen Derivate, die in die Vermögenswertkategorien A bis F einzustufen sind. 
Bei noch offenen, aber verkleinerten Kontrakten ist der geschlossene Teil 
anzugeben. 
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►M2 Sie gelten als Verbindlichkeiten, wenn ihr Solvabilität-II-Wert negativ 
ist. ◄ Derivate gelten als Vermögenswerte, wenn ihr Solvabilität-II-Wert positiv 
oder gleich null ist. Sie gelten als Verbindlichkeiten, wenn ihr Solvabilität-II- 
Wert negativ ist oder wenn sie von der Gruppe begeben werden. Zu übermitteln 
sind sowohl als Vermögenswerte als auch als Verbindlichkeiten gewertete Deri­
vate. 

Geschlossen sind die Derivate, die im Referenzzeitraum (d. h. bei vierteljähr­
licher Einreichung des Meldebogens im abgelaufenen Quartal und bei jährlicher 
Einreichung im abgelaufenen Jahr) offen waren, jedoch vor dem Ende des Be­
richtszeitraums geschlossen wurden. 

Wenn mehrfache Transaktionen auf der Grundlage desselben Derivats zu mehr­
fachen offenen Positionen führen, können die Angaben für das Derivat auf ag­
gregierter oder Nettobasis übermittelt werden, solange alle relevanten Eigenschaf­
ten gleich sind und die spezifischen Hinweise für jedes relevante Element be­
achtet werden. 

Die Elemente sind als positive Werte zu berichten, sofern in den Hinweisen 
nichts anderes vorgegeben ist. 

Ein Derivat ist ein Finanzinstrument oder ein anderer Kontrakt mit allen drei 
nachstehenden Merkmalen: 

j) Seine Wertentwicklung ist an einen bestimmten Zinssatz, den Preis eines 
Finanzinstruments, einen Rohstoffpreis, Wechselkurs, Preis- oder Zinsindex, 
ein Bonitätsrating, einen Kreditindex oder eine ähnliche Variable gekoppelt, 
sofern bei einer nicht finanziellen Variablen diese nicht spezifisch für eine der 
Vertragsparteien ist (auch „Basiswert“ genannt). 

k) Es erfordert keine Anfangsauszahlung oder eine, die im Vergleich zu anderen 
Vertragsformen, von denen zu erwarten ist, dass sie in ähnlicher Weise auf 
Änderungen der Marktbedingungen reagieren, geringer ist. 

l) Es wird zu einem späteren Zeitpunkt beglichen. 

Der vorliegende Meldebogen besteht aus zwei Tabellen: Angaben zu den gehal­
tenen Positionen und Angaben zu Derivaten. 

►M3 In der Tabelle „Angaben zu den gehaltenen Positionen“ ist jedes Derivat 
einzeln aufzuführen, und zwar in so vielen Zeilen, wie zur ordnungsgemäßen 
Angabe aller in dieser Tabelle erfragten nicht monetären Variablen erforderlich 
sind. ◄ Wenn für dasselbe Derivat einer Variable zwei Werte zugewiesen wer­
den können, dann ist dieses Derivat in mehr als einer Zeile zu übermitteln. 

Insbesondere Derivate, für die es mehr als nur ein Währungspaar gibt, sind in die 
Paarkomponenten zu zerlegen und in unterschiedlichen Zeilen auszuweisen. 

In der Tabelle „Angaben zu Derivaten“ ist jedes Derivat aufzuführen, und zwar 
in einer Zeile pro Derivat, wobei alle in dieser Tabelle erfragten Variablen ein­
zutragen sind. 

Der Meldebogen gilt für Methode 1 (Berechnung auf der Grundlage des kon­
solidierten Abschlusses), Methode 2 (Abzugs- und Aggregationsmethode) und für 
Kombinationen aus Methode 1 und Methode 2. 

Wenn ausschließlich Methode 1 verwendet wird, ist die konsolidierte Position 
der in die Gruppenaufsicht einbezogenen geschlossenen Derivate ohne Berück­
sichtigung gruppeninterner Transaktionen zu übermitteln. Die Angaben sind wie 
folgt zu übermitteln: 

— Die Elemente „Eingetragener Name des Unternehmens — C0010“ und „I­
dentifikationscode des Unternehmens — C0020“ sind nicht zu berichten. 

▼B 

02015R2450 — DE — 30.12.2019 — 004.001 — 1084



 

— Die von beteiligten Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen, Ver­
sicherungsholdinggesellschaften oder gemischten Finanzholdinggesellschaften 
gehaltenen geschlossenen Derivate sind nach Einzelposten zu berichten. 

— Die geschlossenen Derivate von Unternehmen, deren Daten gemäß Arti­
kel 335 Absatz 1 Buchstaben a, b und c der Delegierten Verordnung (EU) 
2015/35 konsolidiert wurden, sind nach Einzelposten zu berichten. 

— Die von sonstigen verbundenen Unternehmen gehaltenen geschlossenen Deri­
vate sind nicht einzubeziehen. 

Wenn ausschließlich Methode 2 verwendet wird, muss der Bericht unabhängig 
vom verwendeten verhältnismäßigen Anteil die detaillierte Aufstellung der ge­
schlossenen Derivate der beteiligten Unternehmen, Versicherungsholdinggesell­
schaften, gemischten Finanzholdinggesellschaften und Tochtergesellschaften ent­
halten. Die Angaben sind wie folgt zu übermitteln: 

— Die Elemente „Eingetragener Name des Unternehmens — C0010“ und „I­
dentifikationscode des Unternehmens — C0020“ sind anzugeben. 

— Die von beteiligten Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen, Ver­
sicherungsholdinggesellschaften oder gemischten Finanzholdinggesellschaften 
gehaltenen geschlossenen Derivate sind nach Einzelposten zu berichten. 

— Im Falle von Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen, Versiche­
rungsholdinggesellschaften, Nebendienstleistungsunternehmen und Zweck­
gesellschaften, bei denen es sich um Tochtergesellschaften (im Europäischen 
Wirtschaftsraum, außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums (Gleichwer­
tigkeit gegeben) und außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums (Gleich­
wertigkeit nicht gegeben)) handelt, sind die geschlossenen Derivate zeilen­
weise nach Unternehmen zu berichten. 

— Die von sonstigen verbundenen Unternehmen gehaltenen geschlossenen Deri­
vate sind nicht einzubeziehen. 

Bei Verwendung einer Kombination der Methoden 1 und 2 wird in einem Teil 
des Berichts die konsolidierte Position der geschlossenen Derivate (d. h. ohne 
gruppeninterne Transaktionen) ausgewiesen, die in die Gruppenaufsicht einbezo­
gen sind; der andere Teil muss, unabhängig vom verwendeten verhältnismäßigen 
Anteil, eine detaillierte Aufstellung der geschlossenen Derivate der beteiligten 
Unternehmen, der Versicherungsholdinggesellschaften oder der gemischten Fi­
nanzholdinggesellschaften und Tochterunternehmen enthalten. 

Der erste Teil des Berichts ist wie folgt auszufüllen: 

— Die Elemente „Eingetragener Name des Unternehmens — C0010“ und „I­
dentifikationscode des Unternehmens — C0020“ sind nicht zu berichten. 

— Die von beteiligten Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen, Ver­
sicherungsholdinggesellschaften oder gemischten Finanzholdinggesellschaften 
gehaltenen geschlossenen Derivate sind nach Einzelposten zu berichten. 

— Die geschlossenen Derivate von Unternehmen, deren Daten gemäß Arti­
kel 335 Absatz 1 Buchstaben a, b und c der Delegierten Verordnung (EU) 
2015/35 konsolidiert wurden, sind nach Einzelposten zu berichten. 
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— Die von sonstigen verbundenen Unternehmen gehaltenen geschlossenen Deri­
vate sind nicht einzubeziehen. 

Der zweite Teil des Berichts ist wie folgt auszufüllen: 

— Die Elemente „Eingetragener Name des Unternehmens — C0010“ und „I­
dentifikationscode des Unternehmens — C0020“ sind anzugeben. 

— Die von nach Methode 2 einbezogenen beteiligten Versicherungs- und Rück­
versicherungsunternehmen, Versicherungsholdinggesellschaften oder ge­
mischten Finanzholdinggesellschaften gehaltenen geschlossenen Derivate 
sind zeilenweise nach geschlossenen Derivaten zu berichten. 

— Im Falle von Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen, Versiche­
rungsholdinggesellschaften, Nebendienstleistungsunternehmen und Zweck­
gesellschaften, bei denen es sich um Tochtergesellschaften (im Europäischen 
Wirtschaftsraum, außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums (Gleichwer­
tigkeit gegeben) und außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums (Gleich­
wertigkeit nicht gegeben)) gemäß Methode 2 handelt, sind die geschlossenen 
Derivate zeilenweise nach Unternehmen zu berichten, von denen die ge­
schlossenen Derivate gehalten werden. 

— Die von sonstigen verbundenen Unternehmen, die nach Methode 2 einbezo­
gen werden, gehaltenen geschlossenen Derivate sind nicht anzugeben. 

ELEMENT HINWEISE 

Angaben zu den gehaltenen Positionen 

C0010 Eingetragener Name des 
Unternehmens 

Geben Sie den eingetragenen Namen des in die Gruppenaufsicht einbezo­
genen Unternehmens an, das das Derivat hält. 

Dieses Element ist nur einzutragen, wenn es sich auf Derivate von betei­
ligten Unternehmen, Versicherungsholdinggesellschaften, gemischten Fi­
nanzholdinggesellschaften und ihren Tochtergesellschaften bezieht, die 
durch die Abzugs- und Aggregationsmethode einbezogen werden. 

C0020 Identifikationscode des 
Unternehmens 

Identifikationscode in dieser Rangfolge, sofern zutreffend: 
— Rechtsträgerkennung (LEI); 

— Spezifischer Code 
Spezifischer Code: 

— für Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmen mit Sitz im 
EWR und sonstige der Aufsicht unterliegende Unternehmen im 
EWR, die in die Gruppenaufsicht einbezogen sind: der auf dem loka­
len Markt verwendete Identifikationscode, der durch die Aufsichts­
behörde des Unternehmens zugewiesen wird; 

— für außerhalb des EWR ansässige Unternehmen und nicht regulierte 
Unternehmen, die in die Gruppenaufsicht einbezogen sind, wird der 
von der Gruppe zugewiesene Identifikationscode verwendet. Bei der 
Vergabe eines Identifikationscodes an außerhalb des EWR ansässige 
oder nicht der Aufsicht unterliegende Unternehmen sollte die Gruppe 
durchgängig folgendes Format einhalten: 

Identifikationscode des Mutterunternehmens + ISO 3166-1 Alpha-2- 
Code des Landes des Unternehmens + fünfstellige Zahl 

C0030 Art des ID-Codes des 
Unternehmens 

Art des ID-Codes, der für das Element „Identifikationscode des Unter­
nehmens“ verwendet wird. Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine 
Option auszuwählen: 
1 — Rechtsträgerkennung (LEI) 

2 — Spezifischer Code 
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C0040 ID-Code des Derivats ID-Code des Derivats nach absteigender Priorität: 
— ISO 6166 ISIN, wenn verfügbar 
— Andere anerkannte Codes (z. B.: CUSIP, Bloomberg Ticker, Reuters 

RIC) 
— Vom Unternehmen vergebener Code, wenn die vorstehenden Optionen 

nicht verfügbar sind, dieser Code muss im Zeitverlauf unverändert 
beibehalten werden. 

C0050 Art des ID-Codes des 
Derivats 

Art des ID-Codes, der für die Position „ID-Code des Derivats“ verwendet 
wird. Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 
1 — ISO 6166 ISIN 

2 — CUSIP (die vom Service Bureau des Committee on Uniform Secu­
rities Identification Procedures, CUSIP, für US-amerikanische und kana­
dische Unternehmen vergebene Nummer) 

3 — SEDOL (Stock Exchange Daily Official List für die London Stock 
Exchange) 
4 — WKN (Wertpapierkennnummer, die alphanumerische ID in Deutsch­
land) 
5 — Bloomberg Ticker (die von Bloomberg vergebene Buchstabenken­
nung für Finanztitel) 

6 — BBGID (Bloomberg Global ID) 
7 — Reuters RIC (Reuters Instrument Code) 

8 — FIGI (Financial Instrument Global Identifier) 
9 — Andere von Mitgliedern der Association of National Numbering 
Agencies vergebene Kennung 
99 — Vom Unternehmen vergebener Code 

C0060 Portfolio Unterscheidung zwischen Leben, Nichtleben, Eigenmitteln, Allgemein 
(nicht unterteilt) und Sonderverbänden. Aus der folgenden erschöpfenden 
Liste ist eine Option auszuwählen: 

1 — Leben 
2 — Nichtleben 

3 — Sonderverbände 
4 — Andere interne Fonds 

5 — Eigenmittel 
6 — Allgemein 

Die Untergliederung ist nicht obligatorisch (mit Ausnahme der Angabe 
von Sonderverbänden), ist aber dennoch bei der Meldung zu verwenden, 
wenn das Unternehmen sie intern verwendet. Nimmt ein Unternehmen 
keine Untergliederung vor, ist „Allgemein“ anzugeben. 

C0070 Fondsnummer Gilt für Derivate, die in Sonderverbänden oder anderen internen Fonds 
gehalten werden (Definition entsprechend den nationalen Märkten). 
Die vom Unternehmen vergebene Nummer, die der einmaligen Nummer 
entspricht, mit der jeder einzelne Fonds bezeichnet wird. Diese Nummer 
ist im Zeitverlauf unverändert beizubehalten und auch in anderen Melde­
bögen zur Kennzeichnung der Fonds zu verwenden. Sie darf für keinen 
anderen Fonds wiederverwendet werden. 
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C0080 Derivate in fonds- und 
indexgebundenen Verträ­
gen 

Geben Sie die in fonds- und indexgebundenen Verträgen gehaltenen Deri­
vate an. Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwäh­
len: 

1 — Fonds- oder indexgebunden 

2 — Weder fonds- noch indexgebunden 

C0090 Dem Derivat zugrunde 
liegendes Instrument 

►M3 ID-Code des Instruments (Vermögenswert oder Verbindlichkeit), 
das dem Derivatekontrakt zugrunde liegt. Dieses Element ist nur für Deri­
vate auszuweisen, denen ein Instrument oder mehrere Instrumente im 
Portfolio der Unternehmen zugrunde liegen. Ein Index gilt als ein einzel­
nes Instrument und ist zu melden. 

Identifikationscode des dem Derivat zugrunde liegenden Instruments nach 
absteigender Priorität: 

— ISO 6166 ISIN, wenn verfügbar 

— Andere anerkannte Codes (z. B.: CUSIP, Bloomberg Ticker, Reuters 
RIC) 

— Vom Unternehmen für das zugrunde liegende Instrument vergebener 
Code, wenn die vorstehenden Optionen nicht verfügbar sind; dieser 
Code muss einmalig sein und im Zeitverlauf für dieses Instrument 
unverändert beibehalten werden; 

— „Mehrere Vermögenswerte/Verbindlichkeiten“, wenn mehr als ein 
Vermögenswert oder mehr als eine Verbindlichkeit zugrunde liegen. 

Wenn das zugrunde liegende Instrument ein Index ist, ist der Code des 
Index anzugeben. ◄ 

C0100 Art des Codes des Ver­
mögenswerts oder der 
Verbindlichkeit, der/die 
dem Derivat zugrunde 
liegt 

►M3 Art des ID-Codes, der für das Element „Dem Derivat zugrunde 
liegendes Instrument“ verwendet wird. Aus der folgenden erschöpfenden 
Liste ist eine Option auszuwählen: 

1 — ISO 6166 ISIN 

2 — CUSIP (die vom Service Bureau des Committee on Uniform Se­
curities Identification Procedures, CUSIP, für US-amerikanische 
und kanadische Unternehmen vergebene Nummer) 

3 — SEDOL (Stock Exchange Daily Official List für die London Stock 
Exchange) 

4 — WKN (Wertpapierkennnummer, die alphanumerische ID in Deutsch­
land) 

5 — Bloomberg Ticker (die von Bloomberg vergebene Buchstabenken­
nung für Finanztitel) 

6 — BBGID (Bloomberg Global ID) 

7 — Reuters RIC (Reuters Instrument Code) 

8 — FIGI (Financial Instrument Global Identifier) 

9 — Andere von Mitgliedern der Association of National Numbering 
Agencies vergebene Kennung 

99 — Vom Unternehmen vergebener Code, falls keine der vorstehenden 
Optionen verfügbar ist. Diese Option ist auch in den Fällen „Meh­
rere Vermögenswerte/Verbindlichkeiten“ und Indizes zu verwen­
den. ◄ 

C0110 Derivatverwendung Beschreiben Sie die Verwendung des Derivats (Mikro-Hedge/Makro-Hed­
ge, effiziente Portfolioverwaltung). 

Mikro-Hedge bezieht sich auf Derivate, die einzelne Finanzinstrumente 
(Vermögenswerte oder Verbindlichkeiten), geplante Transaktionen oder 
Verbindlichkeiten bedecken. 
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Makro-Hedge bezieht sich auf Derivate, die mehrere Finanzinstrumente 
(Vermögenswerte oder Verbindlichkeiten), geplante Transaktionen oder 
Verbindlichkeiten bedecken. 

Bei einer effizienten Portfolioverwaltung geht es in der Regel darum, den 
Ertrag des Portfolios zu steigern, indem mit Hilfe eines Derivats oder einer 
Gruppe von Derivaten ein (niedriger bewertetes) Zahlungsstrommuster 
durch ein höher bewertetes ersetzt wird, ohne die Zusammensetzung des 
Vermögenswertportfolios zu ändern, so dass Investitionsbetrag und Trans­
aktionskosten verringert werden. 

Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 

1 — Mikro-Hedge 

2 — Makro-Hedge 

3 — Ausgleich der Zahlungsströme für Vermögenswerte und Verbindlich­
keiten im Zusammenhang mit Matching-Adjustment-Portfolios 

4 — Effiziente Portfolioverwaltung von anderer Art als „Anpassung der 
Zahlungsströme für Vermögenswerte und Verbindlichkeiten im Zusam­
menhang mit Matching-Adjustment-Portfolios“ 

C0120 Nennwert des Derivats Der durch das Derivat bedeckte oder exponierte Betrag. 

Bei Futures- und Optionsgeschäften entspricht er der Kontraktgröße multi­
pliziert mit dem Triggerwert und der in dieser Zeile gemeldeten Anzahl 
der Kontrakte. Bei Swaps und Forward-Kontrakten entspricht er dem in 
dieser Zeile gemeldeten Kontraktbetrag. 

Der Nennwert bezieht sich auf den Betrag, der besichert/angelegt wird 
(wenn keine Risiken abgesichert werden). Liegen mehrere Geschäfte 
vor, ist der Nettobetrag zum Zeitpunkt der Berichterstattung anzugeben. 

C0130 Käufer/Verkäufer Nur für Futures- oder Optionsgeschäfte, Swaps und Kreditderivatekon­
trakte (Währungs-, Kreditausfall- und wertpapierbasierte Swaps). 

Geben Sie an, ob der Derivatekontrakt gekauft oder verkauft wurde. 

Bei Swaps wird die Käufer- oder Verkäuferrolle in Abhängigkeit vom 
Wertpapier oder dem Nennwert und den Zahlungen im Zusammenhang 
mit dem Swap bestimmt. 

Der Verkäufer eines Swaps besitzt das Wertpapier oder den Nennwert zu 
Vertragsbeginn und erklärt seine Bereitschaft, während der Vertragslauf­
zeit dieses Wertpapier oder diesen Nennwert nebst ggf. weiterer vertrag­
lich vereinbarter Zahlungen zu übertragen. 

Der Käufer eines Swaps ist nach Vollzug des Derivatekontrakts Besitzer 
des Wertpapiers oder des Nennwerts und erhält während der Vertragslauf­
zeit dieses Wertpapier oder diesen Nennwert zuzüglich weiterer ggf. ver­
traglich vereinbarter Zahlungen. 

Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen, 
Zinsswaps sind ausgenommen: 

1 — Käufer 

2 — Verkäufer 

Für Zinsswaps ist aus der folgenden erschöpfenden Liste eine Option 
auszuwählen: 
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3 — FX–FL: Feste gegen variable Verzinsung 

4 — FX–FX: Feste gegen feste Verzinsung 

5 — FL–FX: Variable gegen feste Verzinsung 

6 — FL–FL: Variable gegen variable Verzinsung 

C0140 Bis dato gezahlte Prämie ►M2 Zahlung, die (im Falle eines Kaufs) ab dem Zeitpunkt, zu dem das 
Unternehmen den Derivatkontrakt geschlossen hat, für Optionen geleistet 
wird, sowie vorab und regelmäßig geleistete Zahlungen für Swaps. ◄ 

C0150 Bis dato vereinnahmte 
Prämie 

►M2 Zahlung, die (im Falle eines Verkaufs) ab dem Zeitpunkt, zu dem 
das Unternehmen den Derivatkontrakt geschlossen hat, für Optionen ent­
gegengenommen wird, sowie vorab und regelmäßig entgegengenommene 
Zahlungen für Swaps. ◄ 

C0160 Gewinn und Verlust bis 
dato 

►M2 Höhe der Gewinne und Verluste, die seit dem Zeitpunkt, zu dem 
das Unternehmen den Derivatkontrakt geschlossen hat, bei dem Derivat zu 
verzeichnen sind und am Schluss-/Fälligkeitstag realisiert wurden. Ent­
spricht der Differenz zwischen dem Wert (Preis) zum Verkaufs- und 
dem Wert (Preis) zum Kaufdatum. ◄ 

Dieser Betrag kann einen positiven (Gewinn) oder einen negativen (Ver­
lust) Wert annehmen. 

C0170 Anzahl der Kontrakte Anzahl der ähnlichen in dieser Zeile übermittelten Derivatekontrakte. Bei 
Over-The-Counter-Derivaten, z. B. einer Swapvereinbarung, ist „1“ ein­
zutragen, liegen zehn gleich geartete Swaps vor, ist „10“ einzutragen. 

Die Anzahl der Kontrakte umfasst die bis zum Datum der Berichterstat­
tung eingegangenen und geschlossenen Kontrakte. 

C0180 Kontraktgröße Anzahl der dem Kontrakt zugrunde liegenden Vermögenswerte (bei Futu­
res auf Aktien ist das z. B. die Anzahl der Aktien, die pro Derivatekon­
trakt zum Fälligkeitstermin zu liefern sind, bei Futures auf Anleihen ist es 
der jedem Kontrakt zugrunde liegende Referenzbetrag). 

Die Bestimmung der Kontraktgröße hängt von der Art des Instruments ab. 
Bei Futures auf Aktien wird die Kontraktgröße üblicherweise in Abhän­
gigkeit von der Anzahl der zugrunde liegenden Aktien definiert. 

Bei Futures auf Anleihen wird dazu der Nominalbetrag der zugrunde 
liegenden Anleihe herangezogen. 

Gilt nur für Futures- und Optionsgeschäfte. 

C0190 Maximalverlust bei Ein­
tritt eines Ereignisses, 
das zur Auflösung des 
Vertrags führt 

Maximalverlust bei Eintritt eines Ereignisses, das zur Auflösung des Ver­
trages führt. Gilt für CIC-Kategorie F. 

C0200 Abflussbetrag Swap Im Rahmen der Swapvereinbarung im Berichtszeitraum gezahlter Betrag 
(außer Prämien). Entspricht den Zinszahlungen im Rahmen von 
Zinsswaps (IRS) und den gezahlten Beträgen für Währungs-, Kreditaus­
fall-, Total-Return- und andere Swaps. 

Wenn die Zahlung auf Nettobasis erfolgt, ist von den Elementen C0200 
und C0210 nur eines zu übermitteln. 
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C0210 Zuflussbetrag Swap Im Rahmen des Swapkontrakts im Berichtszeitraum vereinnahmter Betrag 
(außer Prämien). Entspricht den Zinseinnahmen im Rahmen von 
Zinsswaps (IRS) und den vereinnahmten Beträgen für Währungs-, Kredit­
ausfall-, Total-Return- und andere Swaps. 

Wenn die Zahlung auf Nettobasis erfolgt, ist von den Elementen C0200 
und C0210 nur eines zu übermitteln. 

C0220 Vertragsbeginn Geben Sie den ISO-8601-Code (JJJJ–MM–TT) des Datums an, an dem 
die vertraglichen Verpflichtungen in Kraft treten. 

Wenn verschiedene Geschäfte ein und dasselbe Derivat betreffen, sind nur 
der Tag des ersten Geschäfts und nur eine Zeile pro Derivat anzugeben 
(keine gesonderten Zeilen für jedes Geschäft), in diese Zeile ist der ins­
gesamt für alle Transaktionsdaten in dieses Derivat investierte Betrag ein­
zutragen. 

Im Falle einer Novation wird das Novationsdatum zum Handelsdatum des 
betreffenden Derivats. 

C0230 Solvabilität-II-Wert ►M1 Gemäß Artikel 75 der Richtlinie 2009/138/EG berechneter Wert 
des Derivats zum Handels- (Ablaufs- oder Verkaufs-) oder Fälligkeitster­
min. Er kann positiv, negativ oder gleich Null sein. ◄ 

ELEMENT HINWEISE 

Angaben zu Derivaten 

C0040 ID-Code des Derivats ID-Code des Derivats nach absteigender Priorität: 
— ISO 6166 ISIN, wenn verfügbar 

— Andere anerkannte Codes (z. B.: CUSIP, Bloomberg Ticker, Reuters 
RIC) 

— Vom Unternehmen vergebener Code, wenn die vorstehenden Optionen 
nicht verfügbar sind, dieser Code muss im Zeitverlauf unverändert 
beibehalten werden. 

C0050 Art des ID-Codes des 
Derivats 

Art des ID-Codes, der für die Position „ID-Code des Derivats“ verwendet 
wird. Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 
1 — ISO 6166 ISIN 

2 — CUSIP (die vom Service Bureau des Committee on Uniform Secu­
rities Identification Procedures, CUSIP, für US-amerikanische und kana­
dische Unternehmen vergebene Nummer) 

3 — SEDOL (Stock Exchange Daily Official List für die London Stock 
Exchange) 

4 — WKN (Wertpapierkennnummer, die alphanumerische ID in Deutsch­
land) 
5 — Bloomberg Ticker (die von Bloomberg vergebene Buchstabenken­
nung für Finanztitel) 
6 — BBGID (Bloomberg Global ID) 

7 — Reuters RIC (Reuters Instrument Code) 
8 — FIGI (Financial Instrument Global Identifier) 

9 — Andere von Mitgliedern der Association of National Numbering 
Agencies vergebene Kennung 
99 — Vom Unternehmen vergebener Code 
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C0240 Name der Gegenpartei Name der Gegenpartei des Derivats. Sofern verfügbar, ist der in der LEI- 
Datenbank hinterlegte Name des Rechtsträgers anzugeben. Andernfalls ist 
der eingetragene Name anzugeben. 
Dabei ist Folgendes zu beachten: 

— Name der Börse für börsengehandelte Derivate oder 
— Name der zentralen Gegenpartei (ZGP) für außerbörslich gehandelte 

Derivate, wenn das Clearing durch eine ZGP erfolgt, oder 
Name der vertraglichen Gegenpartei für andere außerbörslich gehan­
delte Derivate. 

C0250 Code der Gegenpartei ►M4 __________ ◄ 
Identifikationscode in Form der Rechtsträgerkennung (LEI), sofern ver­
fügbar. 
Liegt kein solcher Code vor, ist dieses Element nicht zu berichten. 

C0260 Art des Codes der Ge­
genpartei 

►M4 __________ ◄ 

Angabe der Art des Codes, der im Element „Code der Gegenpartei“ einge­
tragen wurde. Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option 
auszuwählen: 

1 — LEI 
9 — Nicht verfügbar 

C0270 Gegenparteigruppe Gilt nur für außerbörslich gehandelte Derivate im Hinblick auf andere 
vertragliche Gegenparteien als Börsen und zentrale Gegenparteien (ZGP). 

Name des obersten Mutterunternehmens der Gegenpartei. Sofern verfüg­
bar, ist in diesem Element der in der LEI-Datenbank hinterlegte Name des 
Rechtsträgers anzugeben. Andernfalls ist der eingetragene Name 
anzugeben. 

C0280 Code der Gegenpartei­
gruppe 

Gilt nur für außerbörslich gehandelte Derivate im Hinblick auf andere 
vertragliche Gegenparteien als Börsen und zentrale Gegenparteien (ZGP). 

Identifikationscode in Form der Rechtsträgerkennung (LEI), sofern ver­
fügbar. 
Liegt kein solcher Code vor, ist dieses Element nicht zu berichten. 

C0290 Art des Codes der Ge­
genparteigruppe 

Angabe der Art des Codes, der im Element „Code der Gegenparteigruppe“ 
eingetragen wurde. Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option 
auszuwählen: 

1 — LEI 
9 — Nicht verfügbar 

C0300 Bezeichnung des Kon­
trakts 

Bezeichnung des Derivatekontrakts. 

C0310 Währung Geben Sie den alphabetischen ISO-4217-Code der Währung des Derivats 
an, d. h. die Währung des Nennwerts des Derivats (z. B. Option, der ein 
Betrag in USD zugrunde liegt; die Währung, für die der Nennwert für 
einen Währungsswap vertraglich vereinbart ist, usw.). 
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C0320 CIC Ergänzender Identifikationscode zur Klassifizierung der Vermögenswerte 
gemäß der CIC-Tabelle in Anhang VI der vorliegenden Verordnung. Bei 
der Klassifizierung von Derivaten anhand der CIC-Tabelle müssen die 
Unternehmen das repräsentativste Risiko ansetzen, dem das jeweilige De­
rivat ausgesetzt ist. 

C0330 Triggerwert Referenzpreis bei Futuregeschäften, Ausübungspreis bei Optionsgeschäf­
ten (bei Anleihen ist der Preis in Prozent des Nennwerts pro Einheit 
anzugeben), Wechselkurs oder Zinssatz bei Forwards, usw. 

Gilt nicht für CIC-Kategorie D3 — Zins- und Währungsswaps. 
Für CIC-Kategorie F1 — Credit Default Swaps entfällt die Angabe, sofern 
sie nicht möglich ist. 
Sollte im Laufe der Zeit mehr als ein Triggerwert anstehen, ist der als 
Nächstes eintretende Triggerwert anzugeben. 

Wenn mit dem Derivat mehrere Triggerwerte verbunden sind, so sind sie 
bei einem nicht kontinuierlichen Verlauf durch Kommas (,) und bei einem 
kontinuierlichen Verlauf durch Bindestriche (–) zu trennen. 

C0340 Auslöser für Kontrakt­
auflösung 

Geben Sie an, welches Ereignis außerhalb des regulären Auslaufens oder 
der regulären Vertragsbedingungen zur Auflösung des Kontrakts führt. 
Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 
1 — Insolvenz des zugrunde liegenden Basiswerts oder der Referenzein­
heit 
2 — Nachteiliger Wertverfall des zugrunde liegenden Referenzvermögens­
werts 

3 — Nachteilige Veränderung des Ratings der zugrunde liegenden Ver­
mögenswerte oder der zugrunde liegenden Einheit 

4 — Novation, d. h. Ersatz einer Derivateverpflichtung durch eine neue 
Verpflichtung oder Ersatz einer Partei des Derivatekontrakts durch eine 
andere 

5 — Mehrere Ereignisse oder eine Kombination von Ereignissen 
6 — Sonstige, nicht aufgeführte Ereignisse 

9 — Kein Auslöser für die Kontraktauflösung 

C0350 Bei einem Swap gezahlte 
Währung 

Geben Sie den alphabetischen ISO-4217-Code der Währung des Swap­
preises an (nur für Währungsswaps und Währungs- und Zinsswaps) 

C0360 Bei einem Swap verein­
nahmte Währung 

Geben Sie den alphabetischen ISO-4217-Code der Währung des Nenn­
betrags des Swappreises an (nur für Währungsswaps und Währungs- und 
Zinsswaps) 

C0370 Fälligkeitstermin Geben Sie den ISO-8601-Code (JJJJ–MM–TT) des vertraglich festgeleg­
ten Schlussdatums des Derivatekontrakts an, sei es ein Fälligkeitsdatum 
oder der Tag des Auslaufens von (europäischen oder amerikanischen) 
Optionen usw. 
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